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9.35 Uhr  Begrüssung

9.45 Uhr  Die Macht der Inner Development Goals

10.25 Uhr  Turismo Inclusivo

10.45 Uhr  Netzwerkpause

11.00 Uhr  Sunny Side up: Solarkraftwerk am Kronberg

11.20 Uhr  Nachhaltigkeit bei Graubünden Ferien

11.40 Uhr  Kreislaufwirtschaft im Gespräch: Mehrwert statt Müll

12.20 Uhr  Mittagessen

13.45 Uhr  Wrap-Up

14.00 Uhr Workshop: Nachhaltigkeitsmanagement in der Praxis 

15.15 Uhr  Netzwerkpause

15.45 Uhr  Über den Tellerrand geblickt: Bergdorf Damüls

16.15 Uhr  Perspektivenwechsel: Nachhaltig investieren

16.45 Uhr  Abschluss

Programm Netzwerktag «Graubünda wiitsichtig»

graubünden





Nachhaltigkeit
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Zukunftsfähigkeit

Respekt

Weitblick
Verantwortung

Qualität
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Unser Nachhaltigkeitsverständnis:
SDG Wedding Cake

graubünden



7

Schweizer Temperatur seit 1864

graubünden

Jedes Jahr hat eine andere Farbe. In rot codierte Jahre sind 
wärmer, blaue kälter als der Durchschnitt der Jahre 1961-1990. 
© MeteoSchweiz



Ich bin 
behindert.
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Nachhaltigkeit in 
Tourismusdestinationen

graubünden

Unterschiedliche Prioritäten
führen zu Spannungsfeldern
zwischen den Dimensionen.
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«Machen ist wie wollen.
Nur krasser.»
Unbekannt
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Zur Einstimmung

Die Macht der Inner 
Development Goals

Sabine Sohn, institute for systemic intelligences, 
Geschäftsführerin



Turismo Inclusivo

Zusammenarbeit 
Movimento & 
Valposchiavo Turismo

Kaspar Howald, graubünden Cultura, Geschäftsführer
Josy Battaglia, Movimento, Standortleiter Poschiavo



Netzwerkpause

15 Minuten



Sunny Side up

Solarkraftwerk am 
Kronberg

Sabrina Huber, Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg AG, 
Verwaltungsrätin, selbstständige Beraterin



Aus dem Nähkästchen

Nachhaltigkeit bei 
Graubünden Ferien

Martina Hollenstein Stadler, Leiterin Nachhaltigkeit
Karin Furger, Projektleiterin Nachhaltigkeit 
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Nachhaltigkeit ist (bald) kein 
Wettbewerbsvorteil mehr. 

Fehlende Nachhaltigkeit ist 
jedoch ein Nachteil. 



Ist da überhaupt ein Markt? 

30 %* der Gäste in Graubünden sind nachhaltigkeits-affin.
(Wertschöpfungsstudie Tourismus GR)

*Definition

• hohe Wichtigkeit von nachhaltigen Angeboten bei der Wahl der Destination 

• zusätzliche Zahlungsbereitschaft für nachhaltige Angebote
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Projektstelle Nachhaltigkeit
www.graubuenden.ch/nachhaltig 
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Extern: Netzwerk (B2B)
Extern: Projekte und 

Services (B2B)

Extern: 
Kommunikation und 
Vermarktung (B2C)

Intern: 
Nachhaltigkeit 

bei GRF

Erfolgskontrolle 

und Monitoring

http://www.graubuenden.ch/nachhaltig
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Arbeit im Netzwerk



Gemeinsam statt einsam

23graubünden

B2B-Kommunikation

Newsletter, Medien & 
Repräsentation

www.graubuenden.ch/
nachhaltig

Partnerschaft 
«Clima Now Spotlight»

Vernetzung und 
Wissenstransfer

Netzwerktag «Graubünda 
wiitsichtig» am 18. Juni

Workshops und 
Schulungen, z.B. 

«digitale Barrierefreiheit» 
am 4. Juni

Koordination

Persönliche Anlaufstelle 
für Partner

Key Stakeholder

Koordination in- und 
ausserhalb Graubündens

Marke graubünden



Projekte und Services
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Evaluierung möglicher, skalierbarer Services 
für die Branche, z.B.:

• Nachhaltigkeits-KMU-Check

• Netto-Null-Strategie für Betriebe

• Energiespar-Analyse

• ActivityTesting

• KlimaGespräche

Shared Services

graubünden



Golf GR nachhaltig mobil
ShS Qualitäts-
Checks

Graubünden 
Cultura

Nachhaltige 
Erlebnisvermittlung

26

Nachhaltigkeit in und mit anderen Bereichen

graubünden
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• Entwicklung regionaler Klimaanpassungsstrategien 
und Umsetzung erster Massnahmen

• Innotour-Projekt

• Teilnehmende Destinationen: Engadin Samnaun Val 
Müstair, Prättigau und Lenzerheide

• Projekteingabe und Start Q1 2024

• Projektdauer: 3 Jahre

Klimafitte Destinationen

graubünden
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• 15. Mai bis 15. Juni 2024

• Koordination und Entwicklung Aktion 
gemeinsam mit Destinationen und 
Betroffenen: 

Projekte

• Themenwege für Blinde und 
Sehbehinderte zugänglich machen (Arosa, 
Engadin Samnaun Val Müstair, Surselva, 
Surses)

• Workshop «digitale Barrierefreiheit»

• https://zukunft-inklusion.ch/ 

Nationale Aktionstage UN Behindertenrechte 2024

graubünden

https://zukunft-inklusion.ch/
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Coachings für Destinationen

graubünden

- Individuelle Begleitung von Destinationen durch 
GRF während 1–2 Jahren

- Geeignet für Destinationen, die in Sachen 
Nachhaltigkeit noch am Anfang stehen

- Gemeinsam werden die Ausganslage analysiert, 
Ziele und Massnahmen definiert und Schulungen 
und Workshops durchgeführt.

- Ziel: nach der Coachingphase ist die DMO in der 
Lage, das Thema eigenständig weiterzutreiben.

- Destinationspartner Pilotphase: Valposchiavo und 
Val Surses
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Verbesserung Barrierefreiheit und Inklusion bei 
Bündner Tourismus- und Freizeitaktivitäten

graubünden

- Barrierefreie Weiterentwicklung 
touristischer Aktivitäten mit Hilfe des 
ActivityTestings

- Sensibilisierung und Wissensvermittlung

- Aufbau Shared Service bei GRF

- Projektpartner: MountOn

- Destinationspartner: Arosa, Surselva, Val 
Surses

- Antrag Innotour eingereicht



Kommunikation und 
Vermarktung



Keine Kommunikations- und Marketingstelle
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Sensibilisierung
Grundlagen 
und Studien

Know-how und 
Standards

Content und 
Support

Wie kommunizieren wir 
nachhaltig?

Wie kommunizieren wir 
Nachhaltigkeit? 



Vom Bündner Bergmanifest zum
Alpenmanifest

• Bündner Bergmanifest: 10 
Verhaltenstipps für die Berge

• Lancierung im 2022

• Inspiration für Alpenmanifest

• Erarbeitung gemeinsames 
Alpenmanifest mit europäischen 
Alpenregionen 
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Nachhaltigkeit in Marketing & Kommunikation

• Workshop GRF-intern

• Zusammenarbeit mit 
HSLU

• Vertiefungs-Workshop: 
Nachhaltiges online 
Marketing
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Kreislaufwirtschaft im Gespräch

Mehrwert statt Müll

(Céline Senn, Masterstudentin FHGR)
Claudio Föhn, Arosa Tourismus, Leiter Arosa 2030 und 
Gäste-Information
Aurelia Kogler, FHGR, Dozentin Circular Business 
Models und Nachhaltigkeitskommunikation



Wrap-Up

Was geht durch den 
Kopf?

Martin Vincenz, Graubünden Ferien, CEO 



Mittagspause

Bis 13.45 Uhr



Zeigen wir, dass «es» funktioniert! 
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Innolab 
Graubünden

Was braucht es für 
einen zukunftsfähigen 
Bündner Tourismus?

Clima Now 
Spotlight

Ideenwettbewerb für 
klimafreundlichen 

Tourismus in den Alpen 
total CHF 90’000.- 

Startkapital

spotlight.climanow.ch

Green 
Infrastructure goes 

Business Award

Wettbewerb für 
naturbasierten, umwelt-
freundlichen Tourismus

gi-goes-business.eu



Workshop

Nachhaltigkeitsmanagement 
in der Praxis – wie gelingt‘s?

Yvonne Pirchl-Zaugg, ZHAW, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin



Gedankenexperiment

Die gute Königin



Netzwerkpause

30 Minuten



Über den Tellerrand geblickt

Wie Veranstaltungen das 
Bergdorf Damüls nachhaltig 
geprägt haben

Mathias Klocker, Bodensee-Vorarlberg Tourismus, 
Geschäftsführer



Perspektivenwechsel

Nachhaltig investieren – 
was heisst das und was kann 
damit bewirkt werden?

Larissa Jäger, Forma Futura Invest AG, 
Co-Vorsitzende der Geschäftsleitung
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«Wer für komplexe Probleme 
einfache Lösungen fordert, hat 
die Frage nicht verstanden.»
Unbekannt



Der Weg ist das Ziel. 

Nachhaltigkeit als Prozess 
statt als Endzustand verstehen.

Schritt für Schritt gemeinsam vorwärts gehen.





Grazcha fich 
Grazie mille
Vielen Dank



49graubünden

«Wir sind nicht nur verantwortlich für 
das, was wir tun, sondern auch für 

das, was wir nicht tun.»
Molière



Graubünden Ferien
graubuenden.ch
contact@graubuenden.ch

Martina Hollenstein Stadler
Leiterin Nachhaltigkeit
martina.hollenstein@graubuenden.ch

Karin Furger
Projektleiterin Nachhaltigkeit
karin.furger@graubuenden.ch

Grazia Fitg.
Grazie.
Danke.

graubünden 50
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